
 

 

100 Jahre Berg- und Skiriege BTV Bern 

1922 – 2022 

 

 
 

Eine Zeitreise zur Geburtsstunde der Berg- und Skiriege und 

der ersten Riegenjahre. 

 

 

Zusammengetragen von Daniela und Res Dubach 

 

 

 

 

 

Quelle: Archiv BTV Bern, Burgerbibliothek Bern  



 

  



Vorwort  

Ein Vereinsjubiläum bietet eine gute Gelegenheit auf die vergangenen Jahre seit der 

Gründung zurückzuschauen. Bei einem hundertjährigen Jubiläum können zwar keine Zeit-

zeugen aus der Gründungszeit mehr befragt werden können. Aus alten Schriftstücken kann 

versucht werden, sich ein Bild zu machen. 

Die Berg- und Skiriege des BTV Berns ist seit 1934 in der Tschingelhütte eingemietet. In den 

beiden Jubiläumsschriften «50 Jahre Tschingelhütte 1934 - 1984» und «Drittes Vierteljahr-

hundert Tschingelhütte» ist das Riegenleben aus diesem Zeitraum gut dokumentiert. Über 

die Anfangsjahre jedoch ist der aktuellen Generation wenig bekannt. Glücklicherweise ver-

fügt der BTV Bern über ein umfangreiches Archiv in der Burgerbibliothek Bern. 

Die gefundenen Dokumente aus den 1920er Jahren enthalten allerlei Lesenswertes und 

lustige Anekdoten, die wir einer breiteren Leserschaft nicht vorenthalten wollten. In diesem 

Sinne hat dieses Heft nicht den Anspruch eine Chronik zu sein. Es soll vielmehr einen Einblick 

geben in eine Zeit, in der einiges noch anders war, als wir es uns heute gewohnt sind. 

 

 

Gründung der Skiriege 1922 

Aus den archivierten Unterlagen ist ersichtlich, dass die Skiriege des Bürgerturnvereins Bern 

im Jahr 1922 ins Leben gerufen wurde. Turner, die Gefallen am Skisport gefunden haben, 

mieteten eine Sennhütte im Gurnigelgebiet. Während dem Winterhalbjahr war die Hütte an 

den Wochenenden ein beliebter Treffpunkt der jungen Riege. Nach einer Saison in der 

Walhalbhütte zügelte man in die Lischbodenhütte, die für die nächsten paar Jahre das 

Winterquartier der Skiriege wurde. 

 

Aus dem Jahresbericht des Präsidenten BTV Bern 1922 

 



Aus dem Jahresbericht des Oberturners BTV Bern 1922 

 

 

Aus dem Protokoll der Vereinsversammlung BTV Bern vom 4. November 1922 

 

 

Aus dem Protokoll der Vorstandssitzung BTV Bern vom 23. November 1922 

 

 

  



1929 Namenswechsel in Berg- und Skiriege 

Offensichtlich war die Skiriege anfänglich wenig strukturiert gewesen und wahrscheinlich nur 

im Winter aktiv. Dies änderte sich 1929 als sie in Berg- und Skiriege umbenannt worden ist. 

Nun war sie eine «wohlorganisierte und gutdisziplinierte» Riege, die auch im Sommer 

Anlässe organisierte.  

Aus dem Protokoll der Vereinsversammlung BTV Bern vom 23. Mai 1929 

 

 

 

Aus dem Protokoll der Vereinsversammlung BTV Bern vom 24. Oktober 1929 

  



Bericht aus der Jubiläumsschrift 50 Jahre BTV Bern 1931  

 



 

 

 

Bericht aus der Jubiläumsschrift 75 Jahre BTV Bern 1956  

 



 

 

  



Der älteste noch vorhandene Jahresbericht der Berg- und Skiriege von 1935 

 

 

 



 

 

 



 

 



 

Ernst Irmiger 

 

  



Berichte aus dem ‘Bürgerturner’ (offizielles Organ des BTV Bern) 1922 - 1929 

Oktober 1922 

 

 

November 1922 

 



 

 

 



Januar 1923 

 



 

 

Juni 1923 

 



 

 



 

 

September 1923 

  



Oktober 1923 

 

 



November 1923 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Januar 1924 

 

 

April 1924 

 

 

November 1924 

 



Juni 1926 

 



 

 

November 1926 

 

 

 

  



Dezember 1927 

 

 

 

  



Dezember 1928 

 

 

 

 

 

 

 

 



April 1929 

 

 

 

Mai 1929 

 



 



Juni 1929 

 

 

  



Juli 1929 

 

 

August 1929 

 



 



 



 



   



 



 

 

September 1929 

 



 



 



 

 



Oktober 1929 

 



 



 



 



November 1929 

  

 

 



Dezember 1929 

  

 

 

 

 

 

 

 

  



  

Die Hütten der Berg- und Skiriege 

1922: Walhalbhütte, Anmarschweg: Schwarzenburg – Ryffenmatt 

 

 



 

 

1923 - ca.1930: Lischbodenhütte, Anmarschweg: Burgistein Station – Staffelalp – Gurnigelbad 

ca. 1931-1933: Schwendlihütte, Anmarschweg: Wattenwil – Mettlen 

ca. 1930 – 1937: untere Wirtnernhütte  

Seit 1934: Tschingelhütte 



Die Obmänner (neu: Riegenleiter) der Berg- und Skiriege 

1922 - 1928 unbekannt. Emil Jenni und Beat Kümmerli waren 

massgeblich an der Gründung der Skiriege beteiligt und in 

den ersten Jahren treibende Kräfte 

1929 Bruno Senn 

1930 Robert Urfer 

1931 – 1932  Eduard Metzger 

1933 Hans Adam 

1934 – 1936 Ernst Irmiger 

1937 – 1938 Paul Lambelin 

1939 – 1942  Robert Häberli 

1943 – 1944  Paul Häberli 

1945 – 1946  Georges Haller 

1947 – 1948 Eduard Meerstetter   

1949 – 1950 Ernst Lauper 

1951 – 1956  Charles Zurbrügg 

1957 – 1958  Alfred Amstutz 

1959 – 1960  André Bolliger 

1961 – 1966  Rolf Dubach 

1967 – 1986  Peter Blaser 

1987 – 1995  Res Dubach 

1996 – 2003  Christoph Imbach 

Seit 2004 Res Dubach 

  

 

 

 

 



 


